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Doppeltafel, welche den Archaeopteryx lithographicus darstellt, 
geschmückt. — No. 85 der Sammlung bringt:

Klein, Dr. H l, Kateohlsmns der Mathematischen Geo­
graphie. Zweite, umgearbeitete und verbesserte Anflage. 
Mit 114 in den Text gedruckten Abbildungen. In Original- 
Leinenband 2 Mark 50 Pf. Leipzig. 1894.

Das obige Buch ist in seiner neuen Auflage vollständig 
umgearbeitet worden. Ohne besondere mathematische Vor­
kenntnisse beim Leser vorauszusetzen, giebt es gründliche Be­
lehrung über alle Gegenstände, welche das Gebiet der mathe­
matischen Geographie betreffen. Der Verfasser hat sich mit 
Erfolg bemüht, in der Darstellung möglichst allgemein ver­
ständlich zu sein, weshalb das Büchlein auch zum Selbst­
unterricht in hohem Grade geeignet erscheint.

Sitzung des nalurwisseuschafticlien Vereins.
Montag, den 12. März 1894.

Die Märzsitzung eröffnete Herr Dir. Dr. Laub er t mit der 
Mittheilung, dass wie in früheren Jahren auch diesmal die ge­
meinnützigen Bestrebungen des Vereins von den Provinzial­
behörden durch Gewährung einer Summe von 300 Mark unter­
stützt worden seien, welche Anerkennung der Verein mit ge­
bührendem Danke annehme. Nach Aufnahme eines neuen Mit­
gliedes sprach sodann Herr Lehrer Schm idt über „Kunst­
fertigkeit und List in der Insektenwelt besonders bei Käfern 
und Schmetterlingen.11 Wir entnehmen dem Inhalte des durch 
Vorführung der betr. Insekten nebst ihren Cocons erläuterten 
Vortrages folgendes:

Die Begriffe Kunstfertigkeit und List vermögen wir zwar 
nicht in ihrem vollen Umfange auf die Handlungsweise der 
Thiere anzuwenden, denn letztere werden grösstentheils durch 
den sog. Instinkt geleitet. Ausser den allbekannten Bienen 
leisten jedoch auch viele andere Insektenarten Erhebliches auf 
diesem Gebiete, und nicht zum mindesten die wenig beachteten 
Käfer. Es handelt sich in dieser Hinsicht vor allem um das 
Aufsuchen der Nahrung, um Schutz vor Feinden und Sorge für 
die Nachkommenschaft. Die einen stellen sich todt, sobald ihnen 
eine Gefahr droht (Speckkäfer), andere lassen sich dazu noch 
von Bäumen und Sträuchern herabfallen; die Schnellkäfer wissen
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sich durch Emporschnellen aus mancher fatalen Lage zu be­
freien; der Bombardierkäfer spritzt mit hörbarem Geräusch eine 
übelriechende Flüssigkeit aus; noch andere vermögen gewisse 
Töne hervorzubringen etc. Die Geschicklichkeit der Blattroller, 
Dungkäfer und Todtengräber bewundern wir in der Fürsorge 
für ihre Nachkommenschaft Auch verfertigen nicht nur manche 
Eäferlarven Gespinnste, sondern das Weibchen des Kolben­
wasserkäfers stellt sogar einen kleinen Kahn zur Aufnahme der 
Eier her. Wendet man sich den Schmetterlingen zu, so ist 
zunächst schon das Fliegen an sich eine Kunstfertigkeit, deren 
Beherrschung dem Menschen trotz so mancher Anläufe bisher 
noch nicht gelungen ist. Besonders ausgebildet ist unter ihren 
Larven die Kunst des Spinnens. Benutzen wir doch die Pro­
dukte derselben im weitesten Masse und wird doch auch schon 
neben der Seide des eigentlichen Seidenspinners die verschiedener 
anderer Arten verwendet. Die Cocons vieler Gattungen variiren 
wie zahlreiche Exemplare bewiesen, ausserordentlich in Form 
und Material, oft werden Blattreste, Erdkrümchen, Holztheile etc. 
mit hineingewebt. Manche Puppen hängen sich dagegen frei 
am Hinterleibende auf. Allein nicht nur während der Puppen­
ruhe bietet der Cocon Schutz, viele Raupen erzeugen schon 
vorher ein gemeinsames Gespinnst (Raupennester). Dieselbe 
Kunstfertigkeit finden wir ferner bei Ameisen, Schlupfwespen 
u. a., während sie den Wanzen, Heuschrecken etc. mangelt. 
Die Raupen der Wickler legen unvollkommene Gespinnste an, 
suchen sich der Gefahr aber dadurch zu entziehen, dass sie 
sich an einem Faden herablassen. Wieder andere schlagen bei 
Annäherung eines Feindes um sich, nehmen lauschende Stel­
lungen ein (Spannerraupen) oder suchen durch Hervorstrecken 
von Warzen etc. Schreck einzuflössen. In dem Beobachten 
derartiger Vorgänge liegt ein hoher Reiz und aus diesen und 
ähnlichen Gründen erklärt es sich, dass die Naturwissenschaft 
eine so grosse Anziehungskraft auf viele ausübt.

An den Vortrag schloss sich eine lebhafte Debatte und 
verlief die weitere Sitzung wie folgt:

Ein auswärtiges Mitglied wies auf die Verwüstungen, 
welche der Erbsenkäfer (Bruchus pisi) in der Gegend von 
Langenpfuhl anrichte; auf einer Fläche von Quadratmeilen sei 
der Anbau von Erbsen unmöglich und die Arbeiter verweigerten 
den Genuss derselben. Herr Lehrer S chm id t empfahl, nur 
geschälte Erbsen zur Nahrung zu verwenden. Der Bibliothekar
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machte darauf aufmerksam, dass die Vereinssammlungen ver­
schiedene, auf den Vortrag bezügliche Gegenstände, wie exo­
tische Cocons, den Erbsenkäfer, eigenthümliche Gehäuse der 
Larve der Köcherfliege (Sprock genannt) und anderes mehr ent­
hielten. Ebenderselbe erwähnt die Flugversuche des Herrn 
Gutsbesitzers L ilie n th a l in Steglitz bei Berlin. Herr Lehrer 
H offm ann erinnert an ein Preisausschreiben in Wien bez. der 
Frage der lenkbaren Luftballons. Herr Oberlehrer Dr. Roedei 
erklärt dies Problem für lösbar, theilt ferner Versuche mit, nach 
welchen Sprock, welchen man seines schützenden Futterals be­
raubt habe, sich ein solches aus jedem erreichbaren Stoffe, z. B. 
selbst aus Papierschnitzeln, herstelle. Ebenderselbe hält das 
Sichtodtstellen weniger für eine List, als vielmehr für die 
krampfartige Folge des Schrecks, welche in Parallele mit ge­
wissen hypnotischen Erscheinungen gestellt werden müsse. 
Hieraus erkläre sich auch die Unempfindlichkeit der betr. In ­
sekten gegenüber Quälereien. Nach einigen Bemerkungen von 
Herrn Dir. Dr. L a u b e rt, den Herren Lehrer H offm ann und 
K littk e  und Oberlehrer L udw ig über das Problem des 
Fliegens legte Herr Fisch Züchter H ü b n e r einige soeben aus­
geschlüpfte junge Forellen und Seiblinge sowie Eier des Ja­
panischen Goldfisches vor, von denen die des letzteren sich 
durch besondere Kleinheit auszeichnen. Herr Dir. Dr. L a u b e rt 
macht sodann auf das am selben Abende ausgebrochene Ge­
witter aufmerksam, bei welcher Gelegenheit die herkömmlichen 
Wetterregeln und die Vorherempfindung der Witterung durch 
Thiere gestreift wurden. Herr Oberlörster W ag n er schildert 
das Gebahren der Wildgänse, Krähen und Zaunkönige bei dem 
Herannahen von Kälte. Nachdem einige neueingegangene Werke 
vorgelegt worden waren, macht Herr Lehrer H offm ann auf 
das Museum in Müncheberg aufmerksam und fordert zum 
Besuch desselben auf. Hiermit schloss die Sitzung.

Pflanzen-Tausehangebot.
Achillea fragrantissima Forsk.-

Sinai
Aconitum Napellus L. cult. 
Adonis vernalis A. Frankf. 
Anemone alpina L.-Tirol.

— baldensis L.-Tirol.
— sulphurea L. — Tirol.

Anemone narcissiflora L.-Schl.
Ungarn.

— vernalis L. — Tirol. 
Arabis arenosa Scop. — Tatra. 
Astragalus Onobrychis L.Frankf. 
Astrantia major L. Alpes. 
Atragene alpina L. Ungarn.
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Brunella Pienina Ullep, — Ung. 
CallianthemumrutifoliumRchb.

— Tirol.
Capparis spinosa L. — Sinai. 
Carex stellulata Good. — Tatra.

— frigida All. — Tatra.
— aterrima Hoppe. — Tatra.
— Persoonii Lang. — Tatra.
— sempervirens Vill. —

Kärnthen.
Ceratocephalns falcatus DC.

Thüringen.
— orthoceras DC. Böhmen. 

Clematis Flammula L.
— Yitalba L. — Schweiz.
— Viticella L. — cult.
— recta L. — Schweiz. 

Corydalis pumila Rchb. —
Frankf.

— capnoides L. — Tatra. 
Cytisus sagittalis — Schweiz. 
Ecballium Elaterium Rieh. —

Italien.
Equisetum Heleochaiis Ehrh.

forma polystachya.
— silvaticum L. Ungarn. 

Euphorbia virgata W. et K.*)
Frankf.

— nicacensis All. — Triest.
— Gerardiana Jacq. —

Frankf.
— Esula var. lutescens Hth.

— Frankf.
— agraria M. B. — Frankf. 

Geum montanum L. — Tatra. 
Gnaphalium silvaticum L. —

Tatra.
Helleborus niger L.

— foetidus L. — Schweiz. 
Luzula Sieben Tausch. — Tatra.

Melampyrum prateuse L. —
Tatra.

Myosurus minimus L. Frankf. 
Pedicularis vorticillata L. —

Tatra.
Phyteuma orbiculare L. —

Tatra.
Pinguicula vulgaris L. — Tatra. 
Pirola uniflora L. — Tatra. 
Polygonatum verticillatum All.

Schlesien.
Potentilla tiroliensis Zimet —

Tirol.
— Trefferi Sigfr. — Tirol. 

Primulalongiflora All. — Tatra. 
Ranunculus Flammula L. Cor-

sika, Croatien.
— repens L. Frankf. Croatien.
— sceleratus L Frankf.
— sardous Crtz. — Schweden.
— arvensis L. — Schweiz.
— Ficaria L. Oesterreich.
— divaricatus Schrank. —
— auricomus L. — Frankf.
— acer L. Croatien.
— lanuginosus L .— Croatien,

Ungarn.
— illyricus L. — Unter-

Oesterreich. 
Saxifraga Aizöon L. — Tatra.

— muscoides Wulf. — Tatra. 
Tamarix nilotica L. — Sinai. 
TrolliuseuropaeusL. —- Schweiz. 
Tilia vitifolia Host. Tatra.

— Ullepitschii Borbas. Tatra. 
Valeriana polygama Host. —

Tatra.
Viola inerta Blocki. Tatra.

— saxatilis Schmid. — Tatra.
Prof. Dr. E. H u th .

^Vufruif und Bitte.
Der Unterzeichnete hat die Absicht, nachdem seine 1882 

erschienene „F lo ra  von F ra n k fu r t  a. O der u n d  U m g eb u n g “ 
fast vergriffen ist, statt einer neuen Auflage derselben jetzt eine 
k r itis c h e  A ufzäh lung  a lle r  im g an zen  R eg ie ru n g sb ez irk e

*) Die meisten der aus Frankfurt angegebenen Arten sind Adventiv­
pflanzen.
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F ra n k fu r t b ish e r  b e o b a c h te te n  w ild w ach sen d en , v e r­
w ild e r te n , e in g esch lep p ten  oder h äu fig e r  c u lt iv ie r te n  
G ew ächse zu veranstalten und später im „Heliosa zu ver­
öffentlichen. — Eine solche Arbeit würde aber nur unter reger 
Betheiligung und Mithülfe aller sich für Botanik interessierenden 
Naturfreunde unserer Gegend von Erfolg gekrönt sein können. 
Da ich nun die Absicht habe, nur so lche P f la n z e n  in m ein  
Y e rz e ich n iss  au fzu n eh m en , ü b e r deren  I n d e n t i t ä t  m ir 
k e in  Z w eife l is t , so ergeht die freundliche Bitte an alle 
Fachgenossen und Freunde der hiesigen Flora, mir Belege inter­
essanter Pflanzenformen mit möglichst genauen Angaben über 
Bodenbeschaffenheit, Blüthezeit und sonstige an der Pflanze 
selbst nicht wahrnehmbare Eigenthümlichkeiten gütigst einsenden 
zu wollen.

Je nach Wunsch bin ich bereit, die erhaltenen Pflanzen 
entweder an den Einsender zurückzuschicken, oder demselben 
andere Pflanzen dafür in Tausch zu geben. Zu diesem Zwecke 
habe ich schon heut umstehend ein vorläufiges erstes Yer­
zeichniss von Pflanzen angefertigt, die ich, soweit der Yorrath 
reicht, gegen eingesendete Specimina abgeben kann.*)

Wenig erforschte, aber interessante Pflanzen bietende Ge­
genden unseres Regierungs-Bezirkes bin ich gern bereit im 
kommenden Sommer aufzusuchen und ich würde besonders 
dankbar sein, wenn ich auf solche Lokalitäten aufmerksam 
gemacht würde.

Frankfurt a. Oder, im März 1894. Prof. Dr. E. H uth.
*) Natürlich nehme ich auch andere Pflanzen, besonders gern exotische 

Ranunculaceen, in Tausch an.

Internationaler Entomologischer Verein
(g eg rü n d e t 1. April 1884).Grösste Vereinigung der gebildeten Insektensammler aller Welttheile.

Eigene Zeitschrift, kostbare Bibliothek.Bestimmnngssammlungen, Vereinslager, Inseratenfreiheit für Mitglieder (100 Druckzeilen pro Yereinsjahr) u. v. a.
Halbjährlicher Beitrag 2,50 Mark, Eintritt I Mk.

Statut etc. durch den VorsitzendenH. Redlich, Gubeu. 
Oeffentliche

Sitzung des Naturwissenschaft!. Vereins des Reg.-Bezirks Frankfurt
Montag, den 9. April 1894, Abends 8 Uhr

im Saale der A k tien b rau e re i.
A u ss te llu n g  der S c h m e tte rlin g ssam m lu n g  des Y ere ins 
mit erläuternden Bemerkungen des Herrn Pastor em. M üller.

Redacteur: Professor Dr. E. Huth in Frankfurt a. O. Druck von Paul Beholtz, Frankfurt a. 0M Brückthorstrasse 7|6,
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